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„Der steirische Immobilien-
markt ist seit dem Vorjahr

stabil. Rund ein Drittel aller
Käufe findet in Graz statt. Die
Landeshauptstadt wächst jähr-
lich um 5.000 bis 6.000 Einwoh-
ner. Gleichzeitig ist die Bautä-
tigkeit hoch, es gibt viele Groß-
projekte. Deshalb sind Angebot
und Nachfrage in einem guten
Verhältnis und die Eigentums-
preise steigen nur moderat. Mieter ha-
ben aufgrund der vielen neuen Woh-
nungen von Investoren keinen Druck,
eine Wohnung zu vernünftigen Mieten
zu finden. Die Quadratmetermieten in
Graz sind nur 50 Cent bis ein Euro hö-
her als in Bezirksstädten“, betont Ro-

land Jagersbacher, Chef der steirischen
s Real. „Auf dem Land sehen wir einen
klaren Trend: Viele ältere Personen ver-
kaufen ihr Einfamilienhaus und ziehen
in eine Wohnung im absoluten Zentrum
einer Bezirksstadt. Das wirkt sich bele-
bend auf den Wohnungsmarkt aus.“

KAUFTIPP: „Im Grazer Umland entwi -
ckeln sich Gleisdorf und Leibnitz wei-
terhin sehr gut. Allerdings bekommt
man Eigentumswohnungen in Leibnitz
noch um etwa 700 Euro pro Quadrat-
meter günstiger als in Gleisdorf. Positiv
sehe ich auch die Nähe zu Slowenien.“

Roland Jagersbacher, s Real: „Im Grazer
Umland entwickeln sich Gleisdorf und

Leibnitz weiterhin sehr gut.“

Steiermark: Hohe Bautätigkeit dämpft Preise
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„In Klagenfurt ist in den letzten
Jahren sehr viel gebaut wor-

den. Derzeit gibt es ein großes
Angebot an Neubaueigentums-
wohnungen. Der Trend geht
auch in Kärnten zu kleineren
Wohnungen, größere Einhei-
ten sind schwieriger zu ver-
markten. Auch bei den Miet-
wohnungen ist das Angebot
groß. Ich sehe daher sogar
leicht fallende Mieten. Die star-
ke Bautätigkeit war in Villach ebenso
spürbar, allerdings ist dort der Miet-
markt kleiner“, sagt Doris Scarpatetti,
Eigentümerin von Wörthersee Immo-
bilien. An besagtem See würden die
Auflagen für neue Projekte immer
strenger: „In Velden geht gerade ein
zweijähriger Baustopp zu Ende. Die
Nachfrage ist aber ungebrochen. Auch

die anderen Seen wie Faaker See, Os-
siacher See und Millstätter See ziehen
bei den Preisen weiter an.“ 

Die größte Nachfrage von Klagen-
furt-Pendlern ortet die Maklerin derzeit
auf den Achsen Richtung Feldkirchen
und St. Veit. „Hier findet man noch
leistbare Grundstücke und ist in weni-
gen Minuten in der Stadt.“

KAUFTIPP: „Durch den Bau der Koralm-
bahn rückt Graz fast so nahe an Kla-
genfurt wie Villach. Auch wenn es bis
zur Fertigstellung noch einige Jahre
dauert, erwarte ich, dass die Region
Klopeiner See davon profitieren wird.
Klagenfurter, die in Graz arbeiten, wer-
den sich entlang der neuen Strecke an-
siedeln.“

Doris Scarpatetti, Wörthersee Immobilien:
„Vom Bau der Koralmbahn wird die Region

Klopeiner See profitieren.“

Kärnten: Großes Angebot in Klagenfurt, Villach
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